
 

 

 

 

 

PRESSEMAPPE 

 

ROBIN HUT 
  



 



 

 

 

 



 

 

 

Kontakt 

Dieter Roscheck c/o  

Edition CasarettoArt 

Schessinghäuser Weg 10 

31582 Nienburg 

05021 9031665 

info@der-wortspieler.de 

www.der-wortspieler.de 

  

mailto:info@der-wortspieler.de
http://www.der-wortspieler.de/


 

Vita 

 

Wer bin ich? 

Gestatten, mein Name ist Hut, Robin Hut. Meine Martinis mag ich am liebsten 

von einer rührenden Barkeeperin geschüttelt. Anders als mein berühmter, 

englischer Namensverwandter lebe ich nicht in den Tiefen des Sherwood Forest, 

sondern in einem Forsthaus im Norden Deutschlands. Und mich begleitet auch 

kein fetter, glatzköpfiger Mönch namens Bruder Tuck, sondern eine hübsche, 

blonde Frau und ein ebenso bezaubernder, kleiner Hund namens Miss Sophie.  

Geboren in der späten Mitte des vergangenen Jahrtausends wuchs ich in einer 

westdeutschen Großstadt auf, die sich mit wechselndem Erfolg durch 

Eingemeindungen immer wieder redlich Mühe gab, eine Millionenstadt zu 

werden.  Nach Studium und beruflichen Aktivitäten in den Bereichen Werbung, 

Industrie und Kunst, habe ich nun beschlossen, endlich meinem Innersten 

nachzugeben und die vorliegende Sammlung erstklassiger Gebrauchslyrik und -

prosa der Menschheit nicht mehr vorzuenthalten.  

Die bei meiner Geburt schon vorhandene Neigung zu Undichtigkeiten begleitet 

mich seitdem, mittlerweile allerdings eher in literarischer Form. Und wenn es 

sich mal nicht reimt, soll es wenigstens dichten. Zum Leidwesen meiner Gattin 

kommen mir die besten Ideen und Verse oft schon morgens beim Rasieren oder 

spätestens beim Hundespaziergang. Und so ist sie stets die erste Testerin meiner 

geistigen Ergüsse. Ich gebe zu, das ist sicherlich manchmal hart, und entschuldige 

mich für das zugefügte Leid in aller Form. Aber meine Liebste ist hart im Nehmen. 

Mein Hund weniger, was sich durch anhaltendes Knurren zeigt. Aber nun sind sie 

endlich da: die "Undichtigkeiten". 
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➢ Undichtigkeiten – Schräges – Poetisches – Prosaisches  
 ISBN: 978-3-7497-4570-8 Paperback 

 ISBN: 978-3-7497-4571-5 Hardcover 

 ISBN: 978-3-7497-4572-2 e-Book 

 

Schräge Ideen, achtersinnige Betrachtungen und kritische Beobachtungen - Alltag, Natur, Kultur 
und die Vergänglichkeit der Zeit liefern die Inspirationen zu humorvollen oder nachdenklichen 
Versen und Texten. Morgenstern, Ringelnatz & Co. waren Inspiration. 

 

  



 

 

 

ISBN: 978-3-347-08752-1 Paperback 

ISBN: 978-3-347-08753-8 Hardcover 

ISBN: 978-3-347-08754-2 e-Book 

 

Dreizehn Kurzgeschichten beschreiben das mehr oder minder wahre Leben auf ideenreiche Art 
und Weise: Schicksalhafte Erlebnisse, fundamentale Erkenntnisse, überraschende Wendungen, 
familiäre Beziehungen, kriminelle Machenschaften, süße Rachepläne und erotische 
Begegnungen. Eben wie das Leben so spielt. Denn in jedem Leben gibt es Augenblicke, in denen 
sich Alternativen auftun, gewollt oder auch nicht. Meist gibt es die Möglichkeit, sich für eine 
Alternative zu entscheiden. Manchmal jedoch zwingen einen äußere Umstände dazu, eine der 
Alternativen zu ergreifen. Oder es tut sich eine Chance auf, aber das Schicksal verhindert es, 
diese nutzen zu können.  

Dies sind die Wendepunkte im Leben, an denen sich alles hätte anders entwickeln können.  

  



 

 

ISBN: 978-3-384-49194-7 Paperback 

ISBN: 978-3-384-49195-4 Hardcover 

ISBN: 978-3-384-49196-1 e-Book 

 

Robin Hut ist der Wortspieler, ein fantasievoller Wortverdreher und kreativer Assoziationskünstler, 

der uns mit kritischem Blick auf das wahre Leben und seine Absonderlichkeiten unterhält, mal 

mit subtilem Humor, mal mit groteskem Witz. Keine Absurdität ist vor ihm sicher, wenn er fragt, 

wie man eine Muse nennt, die unter 160 cm misst, ob man zum Tea-Shirt Coffee-Shorts trägt oder 

eine aparte Schönheit als Apartheit bezeichnet. Weder berühmte Persönlichkeiten wie Martin 

Burger King, noch schlaue Begriffe  oder existenzielle Fragen bleiben unerwähnt. 

Wenn uns der Autor die Lügengeschichten eines Donald von Münchhausen auftischt, der 

ausführt, woher die Begriffe Bhutan-Gas, Mopsen und falscher Hase stammen, fällt es schwer, 

die steinerne Miene eines englischen Butlers zu bewahren.  Ob bei Traumberufen wie dem 

Rastafahnder, Erfindungen wie dem Wurstschutzzelt und der Pieselwiese-to-go oder der Herkunft 

der Vornamen Kluntje und Gorgonzola - der Leser wird zweifellos bisher unbekannte 

Wissensdefizite entdecken. Auf jeder Seite lauern neue, schräge Wortspielereien zum 

Nachdenken und Lachen, l'art-pour-l'art und gerne mal sinnlos. 



 

Interview mit Robin Hut vom 01.03.2025 

 
Sylvia Casaretto von der Edition CasarettoArt sprach mit Robin Hut, dem Autor 
des Buches "Wortspielereien".  

 

Robin Hut, in den kommenden Tagen erscheint Ihr neues Buch 

"Wortspielereien". Was erwartet den Leser? 

Das Buch trägt den Untertitel "Exzesse eines Wortverdrehers - Kluges - Geniales 

- Absurdes". Es geht um den spielerischen Umgang mit Sprache, 

Wortassoziationen, verbale Neuschöpfungen und kreative Erklärungen von 

Begriffen, Namen und Sprüchen. Damit möchte ich die Leserinnen und Leser 

unterhalten, teils mit subtilem Humor, aber auch mit manchmal groteskem 

Witz. 

Wen möchten Sie mit Ihren Büchern erreichen? Welches ist Ihre Zielgruppe? 

Alle, die Spaß an Sprache haben, die gerne über absurde oder witzige 

Geschichten lachen.  

Was inspiriert Sie? 

Alltägliches. Ich erblicke morgens beim Zähneputzen mein Spiegelbild und 

denke: "Da waren doch mal mehr Haare". Oder ich denke plötzlich an Disneys 

Erfinder Daniel Düsentrieb und schon kommen mir alle möglichen und 

unmöglichen Ideen. Tiere sind auch sehr inspirierend.  

Wie muss ich mir so eine kreative Phase vorstellen? Setzen Sie sich pünktlich 

um 9 Uhr mit dem Bleistift hinterm Ohr an den Schreibtisch und lassen dann 

bis zum Mittagessen die Ideen sprudeln? 

Interessante Vorstellung. Nein, nein, so geht das natürlich nicht. Kreativität 

funktioniert nicht auf Knopfdruck. Das geschieht eher ungeplant. Manchmal 

wache ich morgens auf und habe irgendein drolliges Bild, eine 

Wortkombination oder eine aberwitzige Situation vor meinem geistigen Auge. 

An anderen Tagen passiert nichts dergleichen.  

Und dann greifen Sie sofort zu Stift und Papier und notieren den Einfall? 

So ähnlich. Allerdings bin ich da schon ein wenig moderner. Ideen und 

Formulierungen notiere ich auf meinem Smartphone. Das liegt auch auf 

meinem Nachttisch. So kann ich mir die Basisidee notieren, aus der sofort oder 

später eine ganze Geschichte entsteht.  



 

Gehen Sie dabei systematisch vor?  

Nein. Einfälle kommen spontan und ungeplant. Und vor allem geradezu 

zwanghaft. Assoziationen drängen sich geradezu auf. Ihnen kann ich gar nicht 

ausweichen. Oft nerve ich meine Frau schon morgens im Bad oder beim 

Frühstück mit Wortspielereien. Glücklicherweise ist sie leidensfähig. Und ich 

habe durchaus Mitleid mit ihr, aber das nützt auch nichts. Ich bin ein 

Wiederholungstäter. Morbus poeticus - Dichtungszwang. 

Litten Sie schon immer daran? 

Irgendwie schon. Schon immer habe ich die Texte von Christian Morgenstern, 

Wilhelm Busch, Heinz Erhardt, Jürgen von Manger und natürlich immer wieder 

Loriot geliebt. Zudem bin ich mit Kabarettisten wie Dieter Hildebrandt, der 

Münchner Lach- und Schießgesellschaft und dem Düsseldorfer Kom(m)ödchen 

aufgewachsen. Die alle zusammen haben wohl den Grundstein zu meiner 

geistigen Verirrung gelegt.  

Also schon im zarten Kindesalter? 

Um mit Radio Eriwan zu sprechen: im Prinzip ja. Historiker sind bei 

Ausgrabungen auf ein Dokument namens "Gereimter Unsinn" gestoßen, das ich 

im ausgehenden Volksschulalter verfasst habe. Das ist gewissermaßen der 

Vorläufer zu meinem Buch "Undichtigkeiten", das ich gut fünfzig Jahre später 

herausgebracht habe. Das ist eine Sammlung von poetischen und prosaischen 

Texten, die im Laufe vieler Jahre entstanden sind und schließlich geradezu 

zwanghaft das Licht der Öffentlichkeit erblicken mussten.  

Und das Buch "Wendepunkte und andere Schicksale"? 

Das sind Kurzgeschichten, ernste und weniger ernste, die ebenfalls im Laufe von 

Jahren entstanden sind. 

Und wie geht es weiter? Oder reicht es jetzt langsam? 

Zum Leidwesen meiner Frau und Lektorin schlummern noch jede Menge 

Glossen, Texte und Ideen in der Schublade, die noch der Leser harren. Aber, wie 

lautet eine alte andalusische Bauernregel: Gut Ding will Eile haben.  

Übrigens, Ihre Frau tut mir echt leid.  

Danke. Ich werde es ihr ausrichten. 

  

Anmerkung: Sylvia Casaretto ist die Ehefrau des Autors Robin Hut. 



 

Interview mit Robin Hut vom 15.07.2020 

 

Sylvia Casaretto von der Edition CasarettoArt sprach mit Robin Hut, dem Autor 
des Buches "Undichtigkeiten".  

 

Warum schreiben Sie unter dem Pseudonym Robin Hut?  

Ich wollte für mein Erstlingswerk nicht meinen richtigen Namen verwenden und 
suchte nach einem Pseudonym, das beim potenziellen Leser bereits auf den 
ersten Blick einen Aha-Effekt und ein Schmunzeln auslöst.  

Wie kamen Sie überhaupt dazu, dieses Buch zu schreiben?  

Die oft etwas schrägen Einfälle, die mir in den letzten Jahren zum Beispiel beim 
morgendlichen Zähneputzen oder auf dem Hundespaziergang gekommen sind, 
mussten endlich einmal raus. Und so beschloss ich, einen ersten Teil meiner 
nicht immer ganz ernst zu nehmenden Verse und Geschichten zu Papier zu 
bringen. Meine Frau hat einen langen Leidensweg hinter sich, da sie immer die 
Erste ist, die sich noch vor dem Frühstück meine geistigen Ergüsse anhören 
muss. Und zu Recht auch so Manches in die Tonne befördert.  

Und warum der Titel "Undichtigkeiten"?  

Es ist eben Dichtung einer etwas speziellen Art, manchmal auch Blödeleien,  
einzig des Wortspiels wegen entstanden sind. Da denkt man schon mal, der 
Autor kann wohl nicht ganz dicht sein. Außerdem gibt es kreative Phasen, in 
denen ich geradezu einen Flow habe und Unsinn am laufenden Band erdenke.  

Es geht also eigentlich um Wortspielereien?  

Ja, seit Kindesbeinen liebe ich es, mit schrägen Wortkombinationen und 
absurden Ideen zu spielen. Bereits mit zehn oder elf Jahren habe ich unter dem 
Titel "Gereimter Unsinn" die ersten Gedichte mit der Einfingertechnik in eine 
alte Reiseschreibmaschine aus Großvaters Zeiten getippt.  

Das hört sich an, als wäre Ihnen dieses Talent schon in die Wiege gelegt 
worden.  

Das ist sicherlich nicht ganz falsch. Schon mein Vater hatte ein Faible für witzige 
Wortspiele und drollige Namen. So hießen unsere Boote zum Beispiel 
"Nepomuk" nach dem Halbdrachen aus Michael Endes "Die Wilde 13", "Bella 
Cacanella", weil es so melodisch klingt, und "Hurlbut". Bei Letzterem dachte 
jeder an einen Fisch, obwohl es sich eigentlich um den Namen eines Kunden 



 

handelte. Meine Tochter hat übrigens auch den Sinn für das Spiel mit Worten 
geerbt.  

Und da kommt jetzt Robin Hut ins Spiel?  

Genau. Meine Kunstfigur Robin Hut ist "Der Wortspieler" schlechthin. Deshalb 
veröffentlicht er seine Einfälle auch auf seiner Website mit dem durchaus 
zielführenden Namen "Der-Wortspieler.de".  

Wie ich gelesen habe, können Sie aber auch ernst.  

Mit zunehmendem Alter macht man sich auch zunehmend Gedanken über das 
Erlebte, die aktuellen Befindlichkeiten und beobachtet seine Umgebung 
kritischer und vielleicht auch analytischer. So nach Curd Jürgens Motto "Sechzig 
Jahre und kein bisschen weise." Und das inspiriert mich natürlich ebenfalls.  

Gibt es weitere Projekte?  

Oh ja, mehrere. Die "Undichtigkeiten, Schräges - Poetisches - Prosaisches" 
umfassen hauptsächlich Gedichte. Als Nächstes wird ein Band mit 
Kurzgeschichten unter dem Titel "Wendepunkte" erscheinen. Und dann gibt es 
noch eine Reihe weiterer Ideen und Manuskripte, aus denen sich etwas 
machen lässt. "Schau'n wir mal", wie Beckenbauer sagte.  

Warum "Wendepunkte"?  

Es handelt sich um dreizehn Geschichten, an denen Menschen an Punkte 
gelangen, an denen ihr Leben sich wendet. Oder wenden kann, je nachdem wie 
die Entscheidung ausfällt. Manchmal entscheidet sich aber auch das Schicksal, 
dem Leben eine ganz neue Richtung zu geben. Typisch für Robin Hut kommen 
die schrägen Ideen auch hier nicht zu kurz.  

Robin Hut, ich danke Ihnen für dieses Gespräch und wünsche Ihnen, dass Ihre 
Kreativität noch lange anhält.   



 

Sonntagsfragen an Robin Hut 2020 

 

Inspiriert durch die Sonntagsfragen der Berliner Morgenpost  

 

Heute ist Sonntag - wo wachen Sie auf?  

In meinem Bett im heimischen Forsthaus.  

Was liegt auf dem Nachttisch?  

Ein Buch, zurzeit Helen Fields "Die perfekte Unschuld", und mein Smartphone, 

auf dem ich nächtliche Ideen festhalte oder Texte schreibe.  

Und wer liegt neben Ihnen?  

Meine Ehefrau.  

Was fehlt zu Ihrem Glück?  

Außer dem Jackpotgewinn eigentlich nicht viel.  

Sind Sie ein Sonntagskind oder haben Sie sich erkämpft, was Sie sind?  

Ich war ein Sonntagskind, das später lernen musste, sein Leben neu zu 

gestalten.  

Sonntagsläuten  

Wenn ich es höre, denke ich an die Aufenthalte bei meiner geliebten 

Großmutter, die direkt gegenüber der Frankfurter Paulskirche wohnte.  

Und welche Musik werden Sie heute hören?  

Vielleicht Radio Swiss Jazz.  

Wann haben Sie zuletzt gebetet? Um was?  

Ich bete nicht.  

Gott ist …?  

Ein nicht existenter Wunschtraum, der dennoch vielen Menschen Orientierung 

gibt, leider oft die falsche.  

Der Mensch ist …?  

Nur sehr beschränkt lernfähig.  



 

 

Sonntagsbraten - Der Duft löst bei mir …  

Gedanken an Spießertum aus. Bei uns gab es ihn nie.  

Familie ist …  

Im Laufe der Jahre rar geworden.  

Heimat ist …  

Da, wo die Menschen sind, die mir wichtig sind.  

Deutschland bedeutet mir …  

Einer der wichtigsten Teile Europas.  

Wen laden Sie zu Ihrem letzten Mahl und was wird serviert?  

Die beiden mir wichtigsten Frauen und die engsten Freunde. Ich kann mich 

nicht zwischen Lammkarree in Petersilien-Knoblauchkruste und Tagliata vom 

Fassona-Rind entscheiden. Wir müssen also noch einen Tag dranhängen.  

Sonntagsspaziergang - wohin?  

Durch Wald und Heide.  

Was war der schönste Weg Ihres Lebens?  

Die ersten Schritte mit meiner gerade geborenen Tochter auf dem Arm.  

Was war der schwerste Weg Ihres Lebens?  

Die Nacht, in der ich meinen Vater beim Sterben begleitete.  

Ihr bester Freund, was macht ihn aus?  

Vorbehaltloses Vertrauen beiderseits.  

Hat Sie einmal jemand gerettet? Und wovor?  

Ja, meine heutige Frau. Vor verzweifelten Gedanken, die in einer noch 

verzweifelteren Tat hätte enden können.  

Morgen ist Montag - was erwartet Sie?  

Ein weitgehend selbstbestimmter Tag mit den kleinen Freuden des Lebens.  

Woran arbeiten Sie gerade?  

Ein Buch schreiben, einen Webshop ausbauen, einem Nachwuchsclub zur 

Geburt verhelfen.  



 

 

Was können Sie am besten?  

Unrealistische Träume formulieren.  

Was fällt Ihnen schwer?  

Mich zu disziplinieren.  

Wen möchten Sie in dieser Woche auf keinen Fall sehen?  

Donald Trump und Konsorten. 

 

 

  

  



 

Veranstaltungen 

 

11.04.2025 Autorenlesung mit Robin Hut, VINUM Schloss Landestrost, 

Neustadt am Rübenberge  

09.03.2022 Lesung mit Robin Hut, Historisches Museum Domherrenhaus, 

Verden (Aller) 

29.10.2021 Robin Hut und mehr - Ein Programm poetisch, prosaisch, 

vergnüglich und Musik, präsentiert von Zwei & Einer, TC Verden 

05.09.2021 Robin Hut und mehr - Ein Programm poetisch, prosaisch, 

vergnüglich und Musik, präsentiert von Zwei & Einer, TC Verden 

  



 

14.04.2024 NVSN - Neues vom Süden des Nordens  

 

 

 

  



 

11.04.2025 Hannoversche Allgemeine Zeitung  

 

 

 

  



 

31.03.2025 Verdener Aller Zeitung 

 

 

 

  



 

20.03.2025 Weser Kurier, Bremen 

 

 

  



 

20.03.2025 Die Harke, Nienburg 

 

 

  



 

20.03.2025 Kreiszeitung  

 

 

  



 

März/April 2025 Das Blaue Blatt, Dörverden 

 

  



 

16.02.2022 Verdener Aller Zeitung 

 

  



 

24.09.2021 Verdener Aller Zeitung 

 

  



 

22.11.2020 Der Wochenspiegel am Sonntag, LK Verden 

 

 

 

  



 

30.11.2020 Weser Kurier  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  



 

28.11.2020 Aller Weser Journal 

 

  



 

18.11.2020 Verdener Aller Zeitung 

 

 

  



 

28.08.2020 Verdener Aller Zeitung 

 

 
 

 

 

 


